
A Besprechungen

selbst Abendlande hat auch, abgesehen VOoO  - den Reformatoren, nıcht an

Gegnern gefehlt. Liturgischer Gang, Prozessionen, Umgange leiten über
den Gebetshaltungen des Stehens; Sıtzens un Liegens, der Verbeugung und des
KnNI1eENS, die Anlaf geben praktischen Erwäagungen un: historischen Rück-
blicken. Re  cnt eingehend._ wIird das Problem des relig16sen Tanzes behandält, der

auch ı Christentum miıt FEınschrankungen bıs heutenıcht unbekannt
geblieben ist; Maotive dafur sınd verschiıeden, d1ıe Echternacher Springprozession
ist ohl als Heilstanz deuten, anders sınd diıe Voraussetzungen f beım
liturgischen Tanz der Abessinıer. _Atmungstechniken, Yoga, Hesychasmus, Stig-
matısatıon werden den wesentlichen Zugen und Grundlagen behandelt. Zum
Schlufß geht der Vertfasser auch autf die sakrale Bekleidung Un Nacktheit C1KN

Aus der Fülle des gebotenen Stoffes konnte leider L1UT 1D verschwindende
Auslese geboten werden. dıe wenıgstens das Verlangen wachrufen moöchte, C1H“

gehendere Kenntnisse AauUus dem Werke schöpfen. Dıe beigegebenen Bilder
werden Is notwendiges Anschauungsmater1a]l dankbar benutzt werden.

Münster. Adolf Rucker.

Chima MissSIoOnary. Le onnaire de Chiıine. Review of the Catholic
Miıssıons Chına. Vol 13 Nr. 5 Shanghaı 1948

Dıese Zeitschrift [Ur den Klerus Chına ist: dıe Nachfolgerin der
seıt Peiping veroffentlichten Collectanea (Clommissionis synodalıs. S1€e
wurde bel Gelegenheit der Neuorganısatıon der Synodalkemmission ugleich miıt
der chinesisch ‘geschriebenen Zeıitschrift To Sheng (Dımme des Klerus) gegruündet
un wıird VO katholischen Missıonaren herausgegeben. S1ıe 111 CR neuzeit-
hıchen Missionierung und Verbindung des gesamten Missions-
personals dienen; iıhre Arbeitsweise soll kritisch. objektiv und wirklichkeitsnahe
SC1IN (critical, objective and unemötional, word realistic). Sie 1st ZWEE1-

sprachig, englisch und französisch. Der Inhalt des ersten Heftes ZEIDES daßmman
Inmıuıt Energı1e und Weitblick dıe Aufgaben der (regenwart angreift.

diesem Sınne aufschlußreich 15 der Artıkel VO:  } Paul Serruys ıM hrı-
stian adoptatıon of wedding CETEMONIES, der cıe vielen Möglıchkeiten christlicher
Anpassung d chinesische Hochzeitsbräuche der Regıon VO  — Tatung offenlegt,
ausgehend VO dem Grundsatz: {t. ı better to COrrect than to destroy.

Bm

Karl Maria Bosslet P Missionsärztliche Fragen und Aufgaben
(Abendland und Weltmission, herausgegeben VO  @s Klaus Mund, Bd.), Augs-
burg 1947, Verl Joh« Wıiıl  * Naumann, 376

Zum 25jährigen Bestehen des ath Missionsärztlichen Instituts in Würz-
burg erscheint dieses Buch RKahmen der Sammlung „Abendland und
Weltmissıion “ Ein erfreuliches Zeichen dafür, dafß die missionsarztliche Bewe-
ZUuns unter der zielbewußten Führung des Direktors des Würzburger Instituts

Bosslet Eroberungen bereıtsteht. Aus Raummangel können WIT

LUr auf dıe dreiı Hauptthemata aufmerksam machen, ZUu denen Theologen nd
Mediziner- anregende und sachlich zuverlässige Beiträge geliefert haben. Aus
der praktıschen Arbeit des Miss1ıonsarztes, D2 3 Wifsenschaftliche For-
schung Diıenste des Missionsarztes, 125—265; Bildungsziele und Bıl-
dungsmöglichkeiten fürden Missionsarzt, S 267—356 Ohne Zweifel wird durch



Besprechunsngen

dıese hochstehende Veröffentlichung das Interess?e für dıe missionsärztliche Arbeit
NECUuU geweckt, das Wiıssen des Missıonspersonals theologisch und medizinisch“
bereichert und weıteren reisen cie kulturelle Bedeutung der kath Missions-

Bımtatıgkeıt deutliıcher werden.

{
Atlante delle Missioni Cattoliche dıpendenti Sacra Congre-

21 az1lione „De.- Propaganda Fiıde”, Rom 1947
Mıt Kreude begrüßt INa  w äen Miıssıonsatlas Der letzte 4esto-

Atlante erschien schon 1932 Inzwischen hat dıe Missionsarbeit tüchtigen
Schritt vorwarts gemacht. Das Kartenbild gıbt den Stand deTr Missıonen bis ZU

Dezember 1947 wıeder. Der Index enthalt 198088 dıe Namen der Missıons-
gebiete. Dıe Karten SIN sauber un auch übersichtlich gearbeitet, 1Ur
hatten dıe schwarzen Linien hlıe und da etwas starker sSCcC1nN dürten. Die Miss1ions-
TICHZCN, die Namen der Missionsgebiete un: die Kennzeichnung der Missions-
zentren sınd Rot eingezeichnet. Freilich, manche gerechte Wünsche einen
Missionsatlas sSınd nıcht erfüullt Es lohnt sıch ber nıcht dıese Mängel autfzu-
zahlen, da J der Atlas DUr GIN vorläufiges Hiılfsmittel SC1IH soll und C1MN umfang-
reicher Atlas Vorbereitung 1St Hoffentlich gelingt C5, diesem künftigen
Atlas alle politischen, geographiıschen, verkehrstechnischen Verhältnisse 5} C111-

zuzeıchnen, daß der Beschauer sıch aut Grund der Karte C111 wirkliches Biıld
der Mıssion machen ann Ebenso sollten dıe Ortschaften der Missıonsstationen
VO  v den andern Ortschaften deutlich untersche1idbar SC1H0 Was WIL VOLI-

liegenden. Atlas VCTHISSCH, sınd zunächst die Übersichtskarten. Wenn sıch
dieMissıonen Chinas auf 17 Kartenblätter und die Afrıkas E auf Karten-
blätter verteilen, hne dafß 111C Übersichtskarte dıe Lage der einzelnen Mis-
S10NeEN 1 Gesamtraum VOoO  ; Chına un!' Afrıka einordnet, wirkt das sehr VOI-

wirrend,; TSt recht, WEn dıe Einzelkarten i verschiedenem Maiistabe gezeichnet -
sınd und dadurch tür das Auge C111 alsches ıld uüuber die wechselseitigen Größen-
verhältnisse der Einzelmissionen entsteht. Eın anderer Mangel, der zugleich eın

drıngender Wunsch tur den geplanten großen Missionsatlas 1St, ist die Beschrän-
kung. d Karten auf dıe Missıonen der Propaganda-Kongregation. Sollte €S

wiırklich nıcht möglıch SC1N, wWwas N! Einzelgelehrten WI1C arl Streit bei
SC1NEIM „Atlas Hierarchicus“ möglıch War;daß durch Zusammenarbeıt mıiıt den
beiden anderen Behörden i om, näamlıch miıt der Kongregation für stkirchen
iınd der Konsistorialkongregation C1MN vollständiger Missıonsatlas zustande kommt
der warklıich die gesamten Missionen der Kirche darstellt? Eın dringender Wunsch
der auch schon oft für dıe statistıschen Veröffentlichungen der Propaganda ge-
stellt worden ıst Viele sehr wichtige Miıssionstelderwerden für die Offent-
ıchkeit als nichtexistierend wıeder übergangen, e1in wesentlicher Mangel,
der durch Zusammenarbeit leicht behoben werden könnte; annn könnte
Karten- und Zahlenbild WwWI1IiC arl Streıt und Bernhard Arens geleistet
haben, das vollständige Missionswerk der Kirche dargestellt werden

Bonn Otto S. ]

Vıttörio Bartoccetti, Ius Constitutivum Missionum, "Lorino 194 7,
Beruti, 218

Der Verfasser, bekannt durch S wissenschaftliche Tätıgkeit auf dem
Gebiete des Kirchenrechts, ist besonders zuständ1g Missionsfragen; denn
war jahrelang Miınutant der Propaganda Kongregatıon, den Pernen

Qkuämenisches Institukder Universität Tübingen


